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SCH Martin-Luther-Verlag 1989 fertigung un!Heiligung dürten als SOTE-
B riologische Entfaltung des altkirchli

hen Dogmas VO Gottmenschen 1n
Kımme, seinerzeit Direktor der Le1p- ewußter Anknüpfung die heo-
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Inwel egegnungen der Evangelisch- wechselt wird«e (79)
Lutherischen Kirche Finnlands mıi1t der Dieser soteriologische und kklesio.
Russisch-Orthodoxen Kirche (1 977 un logische Befund wurde dus Luthers RÖö-
1980) hat der tinnische Systematiker merbriefvorlesung, Galaterkommentar
Mannermaa nach Kımmes Einschät- un: Psalmenauslegung erhoben un:
ZUNg die ostkirchliche Theologie un: VO  - Kımme noch 4AdUus Luthers Schrift
Frömmigkeit dem Punkt herausge- den Löwener Professor Latomus
tordert, Luthers und das ostkirchli; und Predigten des Reformators erganztche Verständnis VO  5 Rechtfertigung 197) Hıer findet sich die ursprünglichund Heiligung 1n ihrer christologischen ostkirchliche Formel des homo €e11E
Begründung miteinander vergleichbar als Korrelat ZUuUr Inkarnation hri-
sind 208)] Und dies 1st der Punkt, VO  w st1 »In der Inkarnation kommt der ret-
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hen ll Kımme als ernstzunehmende den kann, 1st hier nicht erörtern«,
Gesprächspartner erwelsen und ze1g! sagt Kımme (1 92) Aber mıiıt ihm und
die Theologie Luthers 1n ihrem Zen- Mannermaa kann 111a1l se1n,
um, 1n Rechtfertigung und Heiligung, ob eın ostkirchlich-lutherisches Ge:



spräch über die Vergottung des (SHrist:- LCS«, tragt jedoch kritisch, ob, W1e VO  -

gläubigen sinnvoll werden VCI- K)J.-P. behauptet, die Dıvergenzen ZWI1-
spricht 204|) schen Luther und Agricola wirklich LLUT

{ dIie lutherischen Bekenntnisschrif- über 1ıne Hermeneutik auszumachen
ten sind diesem Gedankengang Luthers selen. Rune Söderlund, Luthertforscher
nicht gefolgt Ihre Zurückhaltung führt 1n Lund, schreibt 1n Svensk Teologisk
Kımme auf den osiandrischen Streit Kvartalskrift 1988 »In antıpletist1-

schem FEiter 111 Iil« das gilt K).-P.rück 116 5); doch wäaren mi1t ihrem Inn
für die Vergottungzunächst die Schwär- und vorher schon K) Niıilsson mi1ıt
LLLCT CL1LNECIN »Vielleicht«, hofft seinem Simul« 1966| »„Oft nicht C1-

Kımme, »werten die Ostkirche und die kennen, da{fß Luther einen Unterschied
römisch-katholische Kirche Luthers macht zwischen laubenden un
Deutung der Rechtfertigung als el Nichtglaubenden« (25) Wer das über-
Catılo 1n ihrer ökumenischen Bedeutung sieht, kommt leicht drei Fehlern, die
her als die protestantischen Kirchen Söderlund K).-P. vorrechnet: ESs
AaUS « 203) eiıner Fixiıerung des STAatus contessionis

ın der Antinomerdebatte; tehlerhatte
Klaus Burba Deutungen Agricolas un Luthers tol.

SCIL zwangsläufig.
Eigentlich wollte K)J.-P. den Antıno-

merstreıt untersuchen. Er deklariert Je-
STEFFEN KJELDGAARD-PEDERSEN: eSEtZ. doch die vorgelegten Studien als Vorar-

Evangelium un Buße Theologiege- beiten, die zunächst einmal Luthers
schichtliche Studien ‚U1 Verhältnis un Agricolas »theologische Arbeits-
zwischen dem jJungen Johann ZT1CO- WE1SE « eın Stichwort, das 1M-
la (Eisleben] und Martın Luther. ATh 117 wieder geht zlären sollen Das

XVI Leiden: T1 1989 Ergebnis:
Agricola nat 1ın seinem Werk, das bis

K)J.-P. 1st mi1t dieser Dıissertation der 2 austührlich vorgestellt wird, iıne
Kopenhagener Theologischen Fakultät VO  5 Anfang selbständige und für ih:
Nachtfolger Torben Christensens g - eigentümlich konstante Varıante der
worden. Das WarTr üblich Eıne sehr »wittenbergischen, evangelischen The
gute Dıisputation und Dıissertation be ologie« vorgelegt, ın der Brüche oder
deuteten 1mM Grunde schon Habilitation Entwicklungssprünge nicht auttreten.
un Nachweis für den richtigen Mann Das hängt seinem Schriftprinzip. ESs

richtigen Ort Leif (G:rane hat die impliziert ıne Verhältnisbestimmung
Arbeit gefördert und sS1e 1983 1m dänıi- von esetz und Evangelium, 1n welcher
schen „Fen1x« begeistert rezensIilert. die Buße des Christen dem Evangelium
eng Hägglund, Lundenser Kenner der und dessen Verkündigung entspringt.
Reformationsgeschichte, lobt ın der Das präzisliert K)p 1n einem zweıten
HZ VO  a 1987 S 24f) die »U111- el der den Dıvergenzen zwischen
fangreiche Darstellung der theologi- Luther und Agricola gilt Er benutzt
schen Arbeit Agricolas« und die „be- 731 iıne Reihe VO  a Luthertexten, die
deutende Vorarbeit einer Klärung Aaus Agricolas Wittenberger eıt STamı-
und Würdigung des Antınomerstre1l- LLLETIN und ür die Konzeption icolas
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